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Didaktisches Szenario zur Geschichte 
„Dimitris Periodentraum“ 

 

Hinweise auf andere mögliche Szenarien sind am Ende des Dokuments zusammen gestellt. 

Karten legen 

Geplant für Klassenstufe:  7 bis 9 

Benötigter Zeitaufwand:  2 Stunden 

Empfohlene Sozialform:  Partnerarbeit  

Erwartete Ergebnisform: Plakat, Portfolio, Vortrag 

 

 

Einordnung / Intension 

Dimitrij Iwanowitsch Mendelejew und Lothar Meyer gelang es ca. 1869 unabhängig voneinander 
das Grundprinzip der noch heute gültigen Ordnung der Elemente im Periodensystem herauszuar-
beiten. Sie ordneten die damals bekannten rund 60 Elemente nach steigender relativer Atommasse 
von links nach rechts an und sortierten Elemente mit ähnlichen Eigenschaften untereinander. Da 
zur Zeit der Aufstellung des Periodensystems noch eine Reihe Elemente unentdeckt waren, blieben 
in dem System seinerzeit verschiedene Lücken. 

Die Einordnung der damals bekannten Elemente anhand ihrer Eigenschaften kann gut nachvollzo-
gen werden.  
 

Mögliche Umsetzung 

(1) Die Elementkärtchen mit einigen Eigenschaften der Elemente liegen als Druckvorlage vor 
und können für jede Arbeitsgruppe kopiert werden.  Es wird empfohlen einige Eigenschaf-
ten auf den Kärtchen zu löschen und von Schülerinnen und Schülern selbst recherchieren zu 
lassen.  

(2) Eine Differenzierung ist möglich, da entweder alle Karten der Elemente, die Mendeleev 
kannte oder diejenigen, die sich in den Hauptgruppen befinden, verteilt werden. Eine noch 
größere Hilfe ist die Ausgabe der Karten der zu Mendeleevs Zeiten nicht bekannten Edelga-
se. 

(3) Folgende Fragen können bearbeitet werden: 

 Lassen sich Eigenschaften für die Elemente in den Lücken vorhersagen? Stimmen diese 
mit den tatsächlichen Eigenschaften der später gefundenen Elemente überein? 

 Wann waren alle Elemente des Periodensystems der Elemente bis zum Element 92 
vollständig? 

 Wie lassen sich künstliche Elemente herstellen? Warum lassen sie sich nur „künstlich“ 
herstellen? 
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Für die Ordnung der Elementkarten können folgende Hilfen gegeben werden: 

 Die Karten sollten zunächst nach aufsteigender Masse in einer Reihe gelegt werden. 

 Die Elementkärtchen sollen dann so geordnet werden, dass 8 Spalten und darunter Zeilen 
entstehen.  

 Die Elemente 1 u und 4 u finden (zunächst) keine Berücksichtigung. 

 Beim Ordnen muss auf die Formel der Oxide geachtet werden. 

 

Link zu einem Dokument mit den Elementkarten: Elementkarten.doc 

 

Weiterführende Informationen  

http://www.seilnacht.com/Lexikon/psframe.htm 
Tabelle Periodensystem 

http://www.periodensystem-online.de 
Informationen zu den Elementen 

http://www.webelements.com 
Ausführliche Informationen zu den Elementen, englisch 

 

 

Mendeleev's 1871 periodic table. Quelle: http://simple.wikipedia.org/wiki/Dmitri_Mendeleev 

 

 

http://science-story-telling.eu/files/DE_Materialien/Elementkarten.doc
http://www.seilnacht.com/Lexikon/psframe.htm
http://www.periodensystem-online.de/
http://www.webelements.com/
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Weitere Hinweise zu didaktischen Szenarien 

 In der Elementarteilchenphysik gibt es ein dem Periodensystem der Elemente ähnliches 
Ordnungsschema. Es wird zum Teil gezielt nach Teilchen gesucht, die theoretisch vorgesagt 
wurden. Aktuell ist es das Higgs-Teilchen. Es lässt sich eine Aufgabenstellung entwickeln, 
die Gemeinsamkeiten und Unterschiede beider Ordnungssysteme aufzeigt oder/und her-
ausstellt, welche Teilchen theoriegeleitet gesucht und gefunden wurden.  
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